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Berlin, 2017
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Beginnen wir m it  einer Zeit reise
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Berlin, 20.000 Jahre v.Chr.
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Daten:  Marcot t et  al., Shakun et  al.

1 9 0 0

3,5 ° C Tem peraturanst ieg seit  der letzten Eiszeit



Eism assen schm elzen durch steigende Tem peraturen
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Schm elzendes Fest landeis lässt  Meeresspiegel steigen
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Daten:  Marcot t et  al., Shakun et  al., Flem ing et  al. – 1951-1980 =  0
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Über 100 Meter Meeresspiegelanst ieg seit  der Eiszeit



Stabilität  ist  Voraussetzung für kulturelle Entwicklung

Wikim edia Com m ons |  Ricardo Liberato CC BY-SA 2.0
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Stabilität  ist  Voraussetzung für kulturelle Entwicklung
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Fossile Energien zerstören die Stabilität
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Fossile Energien zerstören die Stabilität

Flickr |  Craebby Crabbson CC BY-NC 2.0
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Daten:  CDI AC, Marcot t et  al., Shakun et  al., Flem ing et  al. – 1951-1980 =  0

1 ° C weiterer Tem peraturanst ieg seit  1900

2 0 1 6



Eisschm elze in der Arkt is durch den Klim awandel
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Polare Eisbedeckung erreicht  Rekordm inim um

Quelle:  NASA

Grafik:  NASA



Polare Eisbedeckung erreicht  Rekordm inim um

Quelle:  NASA

Grafik:  NASA



Zunahm e von Ext rem wet terereignissen
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Zunahm e von Ext rem wet terereignissen

Hurrican Kat r ina, USA
August  2005

Todesopfer:  1800
Schäden:  97 Mrd. €

Foto:  US Coast  Giuard



Daten:  CDI AC, Marcot t et  al., Shakun et  al., Flem ing et  al. – 1951-1980 =  0

Bis zu 5 ° C weiterer Tem peraturanst ieg bis 2100

2 1 0 0



Ein großer Teil der Menschheit  wohnt  in Küstenstädten
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Wie sollen wir unsere Städte schützen?
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100 Mio. Menschen leben 1 m  über dem  Meeresspiegel
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California Departm ent  of Water Resources

Der Klim awandel bedroht  die Wasserversorgung



California Departm ent  of Water Resources

Der Klim awandel bedroht  die Wasserversorgung



Der Klim awandel bedroht  die Nahrungsm it telversorgung

Oxfam  East  Afr ica |  Wikim edia Com m ons CC BY 2.0



Der Klim awandel produziert  unzählige Klim aflücht linge

Pixabay.com  CC0
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Längerfr ist ige Konsequenzen des Klim awandels
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Datenbasis:  Leverm ann et  al. (2013) , PI K Potsdam
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Längerfr ist ige Konsequenzen des Klim awandels
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Daten:  CDI AC, Marcot t et  al., Shakun et  al., Flem ing et  al. – 1951-1980 =  0

1,5-Grad-Grenze

Wir m üssen den Anst ieg auf 1,5 ° C begrenzen



Beschlüsse des Pariser Klim agipfels von 2015

 Begrenzung der globalen Erwärm ung auf deut lich unter 2°C.

 Begrenzung m öglichst  auf 1,5°C.

 Alle Staaten unternehm en eigene Maßnahm en und
berichten regelm äßig über die Fortschrit te.

 Finanzstarke Staaten unterstützen schwache Staaten bei
der Anpassung an den Klim awandel.

Foto:  Presidencia de la República Mexicana |  Flickr CC BY 2.0



CO2-Budget  für 1,5-Grad-Ziel
seit  1870, Wahrscheinlichkeit  50%

Foto:  Pixabay.com  CC0, Daten:  I PCC

2250 Gt

300 Gt 1950 Gt

Erschöpfung
bei linearem  Rückgang:  Jahr 2031

CO2-Budget  für 1,5 ° C ist  spätestens 2040 verbraucht



Alternat ive Fakten im  deutschen Klim aschutzplan

„Wir wollen den Anst ieg der weltweiten 
Durchschnit tstem peratur deut lich unter 
2° Celsius halten und st reben eine 
Begrenzung auf 1,5 °C an.“

„… hat  die Bundesregierung beschlossen, 
die Treibhausgasem issionen bis 2050 im  
Vergleich zu 1990 um  80 bis 95 Prozent  zu 
verm indern.“
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Niedergang der Photovoltaik in Deutschland
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Können w ir  es schaffen,
bis 2 0 4 0  eine Energieversorgung

ganz ohne Erdöl, Erdgas 
und Kohle aufzubauen

und so das Klim a zu ret ten?
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und Kohle aufzubauen

und so das Klim a zu ret ten?



Wer von I hnen hat  ein Sm artphone?

128 Millionen 
Mobilfunkanschlüsse

28 Millionen 
verkaufte

Sm artphones 
pro Jahr

Daten:  stat ista.de – Deutschland – Stand 2016



Ein Technologiedurchbruch in 20 Jahren ist  m öglich!



Fazit  zur deutschen und internat ionalen Klim apolit ik

Foto:  Bansky



Fazit  zur deutschen und internat ionalen Klim apolit ik

Foto:  Bansky

Um  unseren Klim aschutzverpflichtungen 
gerecht  zu werden und die globale 
Erwärm ung m öglichst  auf 1,5°C zu 
begrenzen, m üssen wir unsere 
Kohlendioxidem issionen bis 2 0 4 0  auf 
null reduzieren. Wir können das schaffen!

Unsere Polit ik hat  zwar Klim aschutz 
versprochen, ist  aber derzeit  nicht  in der 
Lage ,  die nöt igen Maßnahm en dazu 
einzuleiten. Machen w ir  Druck!



Treibhausgasem issionen in Deutschland

1 1 %

Haushalte
5 %

GHD

Energie-
wirtschaft

1 6 %

4 6 %

2 2 %

I ndust r ie

Verkehr

Daten:  UBA, nur energiebedingte THG, Stand 2014
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Aufbau einer k lim avert räglichen
W ärm eversorgung

Aufbau einer k lim avert räglichen
W ärm eversorgung
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Energiet räger für Raum wärm e und Warm wasser

4 9 %

Biom asse

2 3 % Wärm epum pen

Kohle

2 %

8 %

5 %

Erdöl

Erdgas

Daten:  BMWi, Stand 2014
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Bausteine einer nachhalt igen Wärm eversorgung
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Kleine Solartherm ieanlagen m achen keine Energiewende
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Kleine Anlagen im  Schat ten erst  recht  nicht
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Kleine Anlagen im  Schat ten erst  recht  nicht
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Raum wärm e und Warm wasser in Deutschland

Biom asse
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therm ie
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Elekt rolyse Methanisierung
Wasser
(H2O)

Sauerstoff (O2)

Wasserstoff (H2)

Kohlendioxid
(CO2)

Wasser (H2O)

Methan 
(CH4)

Prinzip von Power to Gas (P2G)

EE-St rom

EE-Gas

Abwärm e

1 0 0 %

6 5 %

3 5 %



Effizienz elekt r isch basierter Heizungssystem e

unsanierter
Altbau
30 000 
kWh/ a

Gas-
Brenn-
wert

P2G
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Maßnahm en für eine nachhalt ige Wärm ewende

 Erhöhung der energet ischen Gebäude-
sanierungsrate

 100%  regenerat ive St romversorgung bis 2040

 Ende der I nstallat ion von Öl- und Gaskesseln 
sowie von wärm egeführten KWK-Anlagen

 Weiterentwicklung von Wärm epum pen, 
z.B. auf solarangepasste Bet r iebsweisen

 Pflicht  zur Solarenergienutzung bei Neubauten



Aufbau eines k lim avert räglichen
Verkehrs

Aufbau eines k lim avert räglichen
Verkehrs
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Klim avert rägliche Mobilitätsvarianten

Biot reibstoffe
- Biodiesel
- Bioethanol
- Biogas

PtG /  PtL
- H2
- Methan
- Methanol

EE-St rom



Begrenzte Biom assepotenziale für die Mobilität

5 1 ,7 %

18,5 Mio. ha

landwirtschaft liche
Fläche

1500
Hektarert rag
Biodiesel:

Liter

ha

38 Mrd. l Diesel

Daten:  UBA, FNR, Stand 2014

Dieselverbrauch

28 Mrd. l Biodiesel

Biodieselpotenzial



Effizienzgewinn durch Elekt rom obilität
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Maßnahm en für eine nachhalt ige Mobilitätswende

 Keine Neuzulassungen von
Benzin und Dieselfahrzeugen ab 2025

 100%  regenerat ive St romversorgung bis 2040

 Sofort ige Einführung einer
flächendeckenden Ladeinfrast ruktur

 Um stellung des Flug- und Schiffsverkehrs auf
Power- to-Liquid und Biot reibstoffe

 Elekt r ifizierung der Autobahnen für den
Fernverkehr bis 2025

Fotos:  LKW:  www.Scania.com |  wikimedia CC BY-NC-ND 3.0- Flugzeug:  Milko Vuille |  wikimedia CC-BY-SA 4.0 - andere:  Pixabay.com CC0



Aufbau einer k lim avert räglichen
Strom versorgung

Aufbau einer k lim avert räglichen
Strom versorgung
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Klim aschutz nur m it  Verdopplung des St rom verbrauchs
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Die deutsche Polit ik hält  an der Kohle fest



Wir brauchen einen Kohleausst ieg bis 2030
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200 GW onshore
76 GW offshore

Akzeptanz begrenzt  Ausbaum öglichkeiten der Windkraft
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dezent rale
Bat ter iespeicher

Power-To-Gas
Wasser Wasserstoff

Kohlendioxid Methan
Erdgas-
speicher

Brennstoff-
zelle oder
Erdgas-
kraftwerk

Erdgas-
netz

Wärm e

Elekt r izität

Überschüsse

Lösungen einer regenerat iven St rom versorgung



Maßnahm en für eine nachhalt ige St rom wende

 Steigerung des jährlichen Zubaus der 
Photovoltaik um  den Faktor 10

 100%  regenerat ive St romversorgung bis 2040

 Steigerung des jährlichen Zubaus der
Windkraft  um  den Faktor 2 bis 3

 Markteinführung von Bat ter iespeichern
und der Power-To-Gas-Technologie

 Kohleausst ieg bis 2030



Energierevolut ion im
Eigenheim

Energierevolut ion im
Eigenheim



Um  die Lebensgrundlagen unserer Kinder zu erhalten…

Oxfam  East  Afr ica |  Wikim edia Com m ons CC BY 2.0



… brauchen wir nicht  nur eine laue Energiewende.



Foto:  Rexergy e.V. Kassel

Wir brauchen eine echte Energierevolut ion.
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Transform at ion zu Sm art -Hom e-System en

4 5   5 5 °C

2 1   2 3 °C
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Elektrizitätsbedarf: 4000 kWh
Wärmepumpe max. 50% Modulation
Nutzbare Batteriekapazität: 6 kWh
Quelle: Tjarko Tjaden, HTW Berlin

Modernisierter Altbau Effizienzhaus 40
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> 10 kW
ca. 60 m ²

Sonnensteuer für Photovoltaikanlagen

EEG- Um lagepflicht ig EEG- Um lagebefreiung

€

2  Mrd. €  pro Jahr

Heizöl



Was kom m t nach der Sonnensteuer?

Fotos:  PV-Anlage:  Laudeley Bet r iebstechnik, andere:  Pixabay.com



Stoppen wir diese Entwicklungen

Pixabay.com  CC0



Die Verantwortung liegt  bei uns

Mit  der aktuellen Energiepolit ik hat  die 
Regierung den Klim aschutz aufgegeben.

Wir Bürger m üssen nun die Energiew ende 
selber in die Hand nehm en ,  um  die 
Lebensgrundlagen unserer Kinder zu 
erhalten.

Wir m üssen den Klim aschutz zu einem  
w ahlentscheidenden Them a m achen. 
Es gibt  viele Möglichkeiten, selber akt iv 
zu w erden .

Pixabay.com  CC0



Steigen Sie auf grünen St rom  um

Pixabay.com  CC0



Fahren Sie elekt r isch



Realisieren Sie klim aneut rale Heizungsanlagen

Pixabay.com  CC0



Setzen Sie auf erneuerbare Energien



Überlassen wir die Welt  nicht  den Populisten

Foto:  Gage Skidm ore |  Wikim edia Com m ons CC BY-SA 3.0



Überlassen wir die Welt  nicht  Klim aleugnern



und Parteien, die nicht  nur den Klim awandel leugnen

Foto:  Olaf Kosinsky |  Wikim edia Com m ons CC BY-SA 3.0 de



Lassen Sie uns unseren Protest  hörbar werden



Machen Sie Energiewende und Klim awandel zum  Them a

Pixabay.com  CC0



Diskut ieren Sie in den sozialen Netzwerken

Pixabay.com  CC0



Diskut ieren Sie m it  jedem  und überall

Pixabay.com  CC0
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Werden Sie zum  Helden I hrer Enkelkinder



Stehen Sie auf

Wir haben einen Planeten zu ret ten
Pixabay.com  CC0



w w w .volker- quaschning.de

w w w .youtube.com /
c/ VolkerQuaschning

m ehr zum  Them a…


